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 Wie nenn᾿ ich den Nebel, der dichter verhüllt 
 Und dichter die kommenden Zeiten, 
 Wo find᾿ ich den Grund der mit Angst uns erfüllt 
 Der uns Sorge und Furcht muß bereiten? 
5 Es wittert die Welt ein Gespenst vor der Thür 
 Doch hat sie bis jetzt keinen Ausdruck dafür. 
 
 Die Frage die orientalisch man nennt 
 Erhält einen anderen Namen 
 Und während es über  der Erde noch brennt 
10 Erwachen die inneren  Flammen 
 Schon fühlt ihr die stetig sich mehrende Gluht 
 Drum löschet geschwind, eh᾿ sie weher Euch thut! 
 
 Und wollt Ihr᾿s erfahren was unterweltgleich 
 Die zagende Seele umnachtet, 
15 Wollt kennen Ihr lernen das düstere Reich 
 In welchem seit Wochen Ihr schmachtet? 
 Ein Wort auf den Kopf trifft den Nagel gewiß 
 Es ist — die egyptische  Finsterniß. 
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